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      Sie wurde zum Tod auf dem Scheiterhaufen verurteilt. Er erschien aus den Wellen, um sie für sich zu gewinnen.

      Orkney 1629. Jonet hätte nie gedacht, dass ihr Leben in den Flammen enden würde, dass man sie auf ihrer entlegenen schottischen Insel wegen Hexerei dazu verurteilen könnte. Nachdem sie von einem Fremden aus dem Meer gerettet wird, findet sie sich in den Armen von Ma’vel wieder, einem Finnmann mit Geheimnissen, die tiefer reichen als der Ozean.

      

      Ma’vel hat aus den Wellenbergen heraus zu lange zugeschaut. Als er Jonet rettet, treten seine Paarungsinstinkte mit Macht hervor. Sie ist seine Finnfrau, sein Schatz, sein ein und alles.

      

      Er hat Beschützerinstinkt, Kraft – und verdient eindeutig das Prädikat ‚verbotene Frucht‘.

      Sie ist gejagt, aufsässig – und ihm vorbestimmt.

      Kann die Liebe die Kluft zwischen ihren Welten überbrücken – oder müssen die Sterne erneut entscheiden?

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            Die ursprüngliche Legende

          

        

      

    

    
      Jonet Forsyth lebte im 17. Jahrhundert auf der zur Orkney-Gruppe gehörenden Insel Westray. Im Jahre 1627 sah sie den Tod ihres Geliebten Benjamin Garrioch voraus und flehte ihn an, nicht aufs Meer hinauszufahren, aber er wollte nicht auf sie hören. Nachdem er ertrunken war, beschuldigten die anderen Inselbewohner Jonet, die ihnen schon zuvor verdächtig erschienen war, ernsthaft der Hexerei. Ihre Lage spitzte sich zu, als sie in einem Sturm die Besatzung eines in Seenot geratenen Schiffs rettete. Da niemand glaubte, dass eine einfache Frau allein dazu in der Lage wäre, geriet sie immer mehr ins Abseits und wurde schließlich in Kirkwall vor Gericht gestellt. Sie wurde als Hexe zum Tod durch Erdrosseln und Verbrennen auf dem Scheiterhaufen verurteilt. So viel zu den Fakten. Die Legende berichtet allerdings, dass sie in der Nacht vor ihrer Hinrichtung von ihrem Geliebten entführt wurde…

      Die Finn-Menschen (finmen), die in dieser Geschichte auftreten, finden sich in schottischen Mythen wieder und beziehen sich mit großer Wahrscheinlichkeit auf seefahrende Inuit.

    

  


  
    
      
        
        »Das Meer ist die größte Hexe auf der ganzen Welt.«

        Unbekannte Frau auf Shetland, 1882
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      Diese Geschichte basiert auf tatsächlichen Ereignissen. Jonet Forsyth (gelegentlich auch Janet genannt) wird in verschiedenen Büchern und anderen Quellen aus dieser Zeit als tatsächlich lebende Person erwähnt. Sämtliche »Vergehen«, deren Jonet beschuldigt wurde, stammen aus den Verhandlungsprotokollen, ebenso wie die Namen derjenigen, die sie der Hexerei anklagten. So gern ich auch schreiben würde, dass einige der (lächerlichen) Anklagepunkte von mir erfunden wurden, ist dem allerdings nicht so. Dieser Teil der Erzählung gehört leider nicht ins Reich der Fantasie, sondern ist die traurige Realität einer sehr dunklen Epoche in der schottischen Geschichte.

      Zwischen 1590 und 1727 wurden ungefähr 2500 Personen der Hexerei angeklagt und umgebracht, die meisten von ihnen Frauen. Auf den Orkney Inseln im Norden des schottischen Festlands, wo diese Geschichte spielt, wurden mindestens 72 Personen verurteilt.

      Dieses Buch ist ihnen allen gewidmet.

      Im Anhang findet ihr eine kleine Auswahl an interessanten Büchern und sonstigen Quellen, falls ihr euch intensiver mit dem dunklen Kapitel der Hexenverfolgung in Schottland auseinandersetzen wollt.
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      Zunächst wirst du, die genannte Jonet, beschuldigt und angeklagt, an dem abscheulichen Aberglauben und dessen Missbrauch zur Täuschung der Menschen auf besagter Insel beteiligt gewesen zu sein, wie auch der Ausübung der bösen und teuflischen Praktiken der Hexerei und Teufelei durch dich. Zu den nachstehend genannten Zeiten und an den genannten Orten. Und dich selbst dem Teufel verschrieben zu haben, um diese Künste und Kenntnisse zu erhalten.

      Prozessbericht veröffentlicht in »Publications of the Folk-lore Society”, 1878

      
      11. November 1629

      Kirkwall, Orkney Inseln, Schottland

      Der Richter starrte mich unter dicken Augenbrauen so durchdringend an, als könne er es kaum erwarten, mich am Pfahl brennen zu sehen.

      »Du wirst angeklagt«, begann er, und im Saal wurde es ganz still, »achtzehn Fälle von Hexerei begangen zu haben. Jonet Forsyth, Tochter von William Forsyth aus Howrnes auf der Insel Westray, du stehst vor Gericht im Namen Gottes. Steh auf und empfange dein Urteil.«

      Ich fühlte die bohrenden Blicke dutzender Anwesender in meinem Rücken, als ich mich mühsam erhob. Halb Westray schien mit auf die Hauptinsel gekommen zu sein, um Zeuge meiner Verurteilung zu werden. Darunter einige, die nie zuvor die Insel verlassen hatten - aber jetzt waren sie hier, erpicht darauf, mich brennen zu sehen. Was war der Grund dafür, dass sie mich so sehr hassten? Was hatte ich ihnen je getan?

      »Du wirst beschuldigt und angeklagt, die Menschen auf Westray getäuscht und missbraucht zu haben und ferner der Ausübung böser und teuflischer Hexerei.« Der Richter klang so, als betrachte er meine angeblichen Schandtaten als persönlichen Affront. Ich war ihm nie begegnet, aber vielleicht kannte er einen der Inselbewohner persönlich, die gegen mich ausgesagt hatten. Oder er war einfach einer jener zornigen Männer, die gern auf jene herabsahen, die sie für geringere Wesen erachteten.

      »Erstens, du wird beschuldigt, vier Schweine getötet zu haben, Eigentum von Manns Peitersone in Kirbuster.«

      »Ich habe nicht…«

      Der hinter mir stehende Wärter legte mir seine dreckige Hand auf den Mund, während der Richter mir einen hasserfüllten Blick zuwarf.

      Er sah auf die vor ihm liegende Anklageschrift und fuhr fort. »Als Mareoun Flet von dem Fleisch aß, erkrankte sie schwer und hat in den vergangenen fünf Jahren unter den Folgen gelitten. Als sie dich von dieser Tatsache in Kenntnis setzte, hast du die Verantwortung dafür nicht geleugnet.«

      Ich hätte ihm gern erklärt, dass Mareoun nie ganz richtig im Kopf gewesen war und dass dies keineswegs mit dem Genuss von Schweinefleisch zu tun hatte – das natürlich nicht von einem der Schweine stammte, die ich angeblich getötet hatte -, aber der Aufseher hielt seine Hand immer noch auf meinen Mund gepresst. Bei jedem Einatmen stieg mir der eisenhaltige Geruch von Blut in die Nase, das an seinen Fingern klebte. Vielleicht war es sogar mein eigenes.

      »Du wirst des Weiteren angeklagt, im Februar vor sechs Jahren Krankheit über Thomas Port gebracht zu haben. Als seine Frau ihren Verdacht äußerte, kamst du in ihr Haus und kuriertest ihn von der tödlichen Krankheit. Sie haben dich sogar für diesen Dienst bezahlt!«

      Den letzten Satz schrie der Richter hinaus, Speichelfetzen flogen von seinen Lippen. Er nahm die Sache wirklich persönlich. Ich dagegen erinnerte mich kaum daran, die Ports je besucht zu haben. Sechs Jahre waren eine lange Zeit. Vielleicht hatte ich ihm einige meiner Kräuter gegeben, wer weiß. Aber ich hatte ihn ganz gewiss davor nicht krank gemacht.

      »Aber das hat dir noch nicht genügt, Jonet Forsyth. Du hast Thomas Port geheilt, indem du die Krankheit auf Michaell Reids Stute übertrugst. Je mehr sich Mr Port erholte, desto kränker wurde das Pferd, bis es schließlich starb. Und als sie die Stute aufschnitten, was denkst du wohl, was sie da vorfanden?«

      Er erhöhte die Spannung des Publikums, indem er einige tiefe Atemzüge nahm und so den dramatischen Effekt verstärkte. Ich wollte nur noch, dass er endlich fertig würde. Mir zitterten die Beine, ich konnte kaum atmen und hatte tagelang nicht geschlafen. Wenn dieser Unsinn sich noch weiter hinzöge, würde ich wohl zusammenbrechen.

      »Sie fanden kein Herz in der Brust der Stute!«, brüllte der Richter, während hinter mir die Leute erschrocken aufschrien. »Da war nur eine kleine Wasseransammlung, wo das Herz hätte sein sollen! Hexerei!«

      »Hexe!«, zischten einige der Anwesenden mit hasserfüllten Stimmen. Und wieder fragte ich mich, was ich ihnen getan hatte. Ich hatte nie jemandem ein Leid zugefügt. Im Gegenteil, vielen von ihnen hatte ich geholfen. Mindestens drei der in der Kirche anwesenden Männer wären ohne mich nicht mehr am Leben. Und dennoch waren sie hier und wollten meinen Tod.

      »Du wirst beschuldigt und angeklagt, zu Mittsommer vor sechs Jahren ans Meer gegangen zu sein. Du nahmst ein Behältnis mit Salzwasser und beraubtest, unter Ausübung deiner teuflischen Praktiken, einen ortsansässigen Mann namens Johne Herkas seines Geldes.«

      »Das hat sie getan!«, rief Johne aus dem hinteren Teil der Kirche. Ich konnte es kaum glauben. Ich kannte ihn, seit wir Kinder waren. Wir waren nie befreundet gewesen, hatten aber auch nie im Streit gelegen. Warum beschuldigte er mich eines solchen Vergehens? Was hatte er davon?

      Diese Frage hatte ich mir so oft gestellt, bevor die Verhandlung überhaupt begann. Ich besaß nicht viel. Alles, was ich hatte, war mein kleiner gepachteter Hof und die paar Sachen, die sich darin befanden. Ich war nicht reich. Nach meinem Tod wäre da nichts zu holen.

      Der Richter fuhr fort, mir seine Anklagen an den Kopf zu werfen. Vergiftung von Nutzvieh. Nachbarn krank gemacht zu haben. Heraufbeschwören von Stürmen. Das traf mich am härtesten. Als ob ich je jemandem den Tod durch Ertrinken gewünscht hätte. Sie schienen vergessen zu haben, dass ich meinen Benjamin in einem Sturm verloren hatte. Selbst jetzt noch, nachdem ich all die verletzenden Beschuldigungen gehört hatte, wünschte ich keinem von ihnen
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